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Die KPÖ Steiermark unterstützt diesen Aufruf der Plattform 25. Die Plattform 25 wird von 
über 370 Organisationen und Betriebsratskörperschaften aus den betroffenen Bereichen 
unterstützt.

zuhören. helfen. www.mindestsicherungsrechner.at

Claudia Klimt-Weithaler

info Tel. 0316 / 875 5101
initiative der KPÖ: rechnen Sie ihre Ansprüche nach!

Aufruf der Plattform 25 zur DEMONSTrATION gegen das Landesbudget
freitag, 25. März 2011, 15:00 uhr, Treffpunkt: Südtirolerplatz, Graz

www.plattform25.at

Es reicht ! 
für alle

-25%

Die steirische Landesregierung drasti-
schen Kürzungen im Gesundheits-, 
Bildungs-, Sozial- und Kulturressort 

durchführen. Dabei haben viele Betroffene 
bereits einen hohen Preis für die Wirtschafts-
krise der vergangenen Jahre zahlen müssen. 
Die geplanten 25 % Kürzungen treffen jene 
am härtesten, die auf eine Unterstützung 
durch die Politik am meisten angewiesen wä-
ren. Einige der Maßnahmen:
•	 Kürzung der Wohnbeihilfe
•	 Streichung der Pendlerbeihilfe
•	 Kürzung der Mittel für Menschen mit 

Behinderung
•	 Einführung von Kindergartengebühren
•	 Kürzung der Mittel in der Kinder- und 

Jugendarbeit und -wohlfahrt
•	 Existenz bedrohende Kürzungen bei 

zahl- reichen Sozial- und Kulturiniti-
ativen

•	 Wiedereinführung der Rückzahlungs-
pflicht (Regresses) für Angehörige bei 
Pflegekosten

•	 Einführung des Regresses für Angehö-
rige bei Mindestsicherung

•	 Weniger Geld (16%) durch Mindestsi-
cherung statt Sozialhilfe

•	 Weniger Geld (16%) durch Mindestsi-
cherung statt Sozialhilfe

•	 Weitere soziale Verschlechterungen
Während für Prestigeprojekte und Spektakel 
riesige Summen ausgegeben werden, werden 
in anderen Bereichen tausende Arbeitsplät-
ze vernichtet und Existenzen zerstört. Viele 
Steirerinnen und Steirer werden allein durch 
das Belastungspaket der Landesregierung in 
die Armut gedrängt.
Geld ist genug da!
Stattdessen wäre es nötig, endlich
•	 von Eventpolitik, Prestigeprojekten 

und Konzernförderungen abzurücken 
und

•	 eine sozial gerechte Besteuerung 
großer Vermögen und Finanztransakti-
onen durchzusetzen.

Der Wohlstand ist in Österreich ungerecht 
verteilt. 

Fair teilen 
statt kürzen

DEMONSTRATION


